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Die

Thranen Vavids
Bey dem Grab

Eeines wehrten Ronathans/
Wolten

Wey dem Wrabe
Des Edlen GroßAchtbaren und Wohlgelahrten

von Ulm
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Deſſen erblaßter Leichnam am i5 Auguſt. Anno 1706.
unter Volckreicher Begleitung zur Erden beſtattet
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14tttAlt ein ergrim̃ter Pfril! noch ſoll mein Jo
nathan durch deinen Stahl nicht fallen

Das Hertz hat ja noch ſeine Krafft.
Halt ein! doch Ach/ ichhör das Acchzen ſchallen

ItDein Jonathan weggerafft.
Ach allzufruher Tod! ein Jreund wie beugſt du

Mich!Mein Bruder Jonathan es iſt mir leid um dich!

Falt an! was ſoll diß Ach! mein Dauld ich verluß

die hnode KedarsHutten
w

Wo mann mit JMAnd ielbſt das Wold ungefarbten Sitten
2

Mit Frevel/ Liſt und :calſchheit ſchwartzt/œWM

Wo Wagons-Opffer-Rauch und Sodoms geile

Guuth
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Mein werther Jonathan! ſoll unſre Liebe denn in
Aihrer Bluth erſticken/

Da ſie kaum Flammen hat gefaßt.
Soll Hand mit Hand ſich nicht mehr ſanffte

drucken
Wenn das getreue Fertz erblaßt.

Wenn der erſtarrte Mund mich nicht mehr Bru—

der heißtI2

Und das ſo veſte Band noch vor der Zeit zerreißt.

Wer hemmt des Himmels Schluß? Die Parcen wol
len nun den LebensFaden brechen

Was hilfft die Jammervolle Pein.
Der Meiſter rifft/ wer kan ihm widerſprechen

ESein Will ſoll unure Richtſchnur ſeyn.
Schleißt ſich der blaffe Weund der dich ſonſt Bru

 drr nennt
BHBlaeiht doch daß Freundſchafft Band im Tod

tapuich ungetrennt.

Mein Bruder Jonathan ſaß ninr noch einen Vlick
—41caun gron und Scepter fallen

So di nr vir aulgedacht/
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J und du wirt imnzu Grab gebracht.
Dein Ffraennan tmurnd Ach erſchallen;

Durch wen wird Jſrael und ihr Geſchlecht regiert
55Wenn deine blaſſe Hand nicht ihren Scepter

fuhrt.
Fort



Fort ſtoltze Babel fort! Vngeddi gute Nacht was

oll das Reich der Erden
Bas voller Bluth und Thrauen iſt
n Heyland hat mir ſchon ben ſeinen Heer
ccen

AWſhVerdanimtes Vabel fort mein Veyland iſt mir

gut.
co

Seelig-erblater Preund ſo ſtandhafft haſt du
dich geſchwunaen dürch die Flugel/

Die Blaub und Koffnung dir gemacht
Jn jenes FreudenReich der unbeſfleckten HugelAn

Wo Sicherheit .und unſtpuld lacht.
Und ſtrahleſt nunmehr dort dor GOtres Ange

weh
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